
Zu diıesem Heft

Die eiträge diıeses Heftes der PASTORÄALT.  LOGISC INFORMATIONFEN S1ind
ın der MM  ehrzahl Adu$ dem Nachdenken und der Weiterführung der ematı der
Wıener Konferenz der Pastoraltheologen ım Januar 1978 erwachsen: Kırchli-
che und nıch  Iırchiıche Religiosität. er diesem Bucht:3itel mıt dem Un-
ertıte Pastoraltheologische Perspektiven ZUM anomen der Distanziıerung
VOnNn der Kırche l1egen inzwıschen ın den Q DISPUTATAF (Nr 81,
n . HE Bertsch/F Schlosser, Freibura die damals gehaltenen aupt-
referate Von Kaufmann, ehmann, Me  ce, Zerfaß und Zu-
lehner Vl

Der Beirat der "Konferenz der deutschsprachigen Pastoraltheologen” War SIcCNH
der Notwendıigkeit ewußt, auf der Grundiage der reli1gionssoziologischen, ekklea-
siologischen und pastoraltheologischen Reflexion des Phanomens dıstanzlerter
Kirch] 1'chi<eit DZW. VOonN ırchlich Chwach der Jar N1G ausgepragter Chrıiıst-
Jıchkeit m1ıt der Z7e1t ei1ner lheorje Kırc  ıchen andelns und entspre-
chenden Handlungsmodellien gelangen. Fr veranstaltete daher ım Ovember 1978
eın ‚yympos1on, das dıesem 7iel Wa naher KOommen wollte e sollte auch
der auft der Wiener Konferenz MUur ansatzweıse ZUV" Sprache gekommene pastoral-
anthropolo_gische und Dsychologische AÄAspekt deutlıicher esehnen werden. Die Von

Gries!]! ın diesem Heft vorgestellten Thesen dienen ı1esem Zi1el

Diıe wWeiterführung der ematı von Wıen erschien UMSO dringlicher, als 1e.,71ın
der Ausbildung ger Pfarrer und iınrer pDastoralen Miıtarbeiter stehenden ozen-
cen der Pra  3sCcChHhen Theo!ogie owohl achlıiche Kompetenz wiıe gläubige Identi-
tat Ccer inftigen kirchlichen Mi]tarbeiter mıt grundzulegen en Die Beiträa-

Vn Zauner und Zerfaß Diıet  2  n nlerzu einige nachdenkenswerte Gesichts-
Dunkte
W1ijeviel Dastoraltheologische Theorijearbei gerade aucn ım IC auf das 50g
Fernstehendenproblem noch ZU eisten is+ und weswegden WIr n1ıC zu chnal]
aut Neu KHandlungsmodel] losst  uern soliten, ec einlel-
tend seinem Beitrag aUS , der sich RALISC mıe dem Modell der Pastora
konzentrischer Krei1se" befaßt "Nach e]lner Epoche.. NeUuUe Änforderungen an die
theologische Theoriearbei eal it.“ Darum„ Ww1 auc ulenner mıt se_1' nen TIhe-



sen und den beigefügten Ausführungen kein neues. Mode]1] für den Dastoralen Prak
er entwerfen; VersucC e1ınen Theorieansatz für kirchl ichps Han-
deln, ındem den "vielgestaltigen Formen der Beziehung zwıscnen der Lebens-
geschichte des enschen und dem Lebens- und Gesprächszusammenhang Kirche
nachge

In diesem Heft fiınden 571e dann noch e1ne Stellungnahme des eirats ZUT tO-
ralen Regelung der Zulassung wilederverheirateter Geschiedener den akramen-
ten Im übrigen eın Problem, das aus der ematı des Heftes nıcC Janz heraus

Mıt diıeser Stellungnanme wollte der Beilrat damals, ım Zusammenhang der
Synode, zur Meinungsbildung auch ınnerhalb der Bischofskonferenz beitragen.
eswegen bisher VvVon e1ner Veröffentlichung abgesehen Nachdem MUuN,
UrC die Antwort Roms auf das von den Synoden angestoßene um der Deutschen
Bischofskonferenz, die offnung auf eine ze1  T' abzusehende eEUuUe Regelung de

Geschiedenenfrage geschwunden W ebb und amı die Seelsorger weıiter mit ihren Fn

scheidungen allein gelassen werden, s1e sich der Beirat veranlaßt, seıne da-

malige Stellungnahme für einen größeren re von Interessenten zur Diskussion
tellen.
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